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Die Höhe des Zellenpaares 22 fx, die
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schriebenen Genus Cytinus identisch erwies. In der späteren

Bearbeitung der Balanophoreen in de Candolle's Prodromus
finden wir die Arten in nicht weniger als 8 Tribus untergebracht als

I. Cynomorieae.
II. Mystropetaleae.

III. Sarcophyteae.
IV. Lophophyteae.
V. kScybalieae.

VI. Helosideae.

VII. Langsdorffieae.
VIII. Balanophoreae.

Erwähnen wir endlich noch die systematische Bearbeitung
der Marantaceen, deren amerikanische Genera Maranta, Stromanthe,
Ctenanthe *), Saranthe, Thalia, Ischnosiphon und Calathea kritische

Sichtung erfuhren, so dürften diese Beispiele genügen, um die

fruchtbare Thätigkeit Eichler 's auf special
-
systematischem

Gebiete zu kennzeichnen.
Allein auch hier ist es nicht die Quantität des bearbeiteten

systematischen Stoffes
,
welche seinen Ruf begründet. E i c h 1 e r

war kein Freund solcher systematischen Arbeiten, in welchen nach

einer gewissen Schablone Genus auf Genus, Species auf Species
in ununterbrochenem Einerlei abgehandelt wird, solcher Arbeiten,
deren Werth man nur zu gern „mit der Elle misst", welche im

günstigsten Falle nur der interessirte Specialist in die Hand

nimmt, während jeder Andere ihren Titel liest, um sie hinterher

bei Seite zu legen oder sie der Bibliothek zum Verstäuben ein-

zuverleiben.**) Die nicht wegzuleugnende Monotonie derartiger

Monographien wusste Eichler durch die Einflechtung morpho-
logischer, anatomischer und entwicklungsgeschichtlicher Erörter-

ungen zu umgehen. Hierbei gewannen die Arbeiten obenein

ausserordentlich an Gründlichkeit, auch liegt in dieser Durch-

dringung des Stoffes die Eigenartigkeit und das Musterhafte der

Eich 1er 'sehen systematischen Specialarbeiten. Sie durchweht der

Geist einer bis zur Meisterschaft geschulten, vollendeten manuellen

und geistigen Technik.

Wie nun Eichler als Specialforscher auf systematischem
Gebiete hervorragt, so erhebt er sich unter den „Universal-

systematikern" zu nicht minderer Höhe. Es führte dazu die fünf-

zehnjährige Arbeit für die Blütendiagramme. Da gab es ja keine

Gruppe unter den Phanerogamen ,
welche nicht einer kritischen

Beurtheilung unterworfen und mit wenigen Worten gekennzeichnet
worden wäre; und wenn wir früher die classische Kürze der

Blütendiagramme hervorgehoben haben, so finden wir jetzt den

Schlüssel zum Verständniss dieser Thatsache in der systematischen

„diagnostischen" Schulung. Eichler hatte in seinen systema-

*) Ein von E i c h 1 e r aufgestelltes nov. gen. aus Arten der Gattung
Maranta L. Sect. Saranthe Kcke. und der Gattung Myrosma Benth. et Hook.

**) Eich 1er pflegte solche, namentlich umfangreichere Arbeiten mit dem
besonderen Ausdruck ^Wälzer" zu belegen.
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tischen Specialarbeiten gelernt in knappester Diagnose treffend zu

kennzeichnen, mit wenigen Worten viel zu sagen. Die Form der

„Blütendiagramme", ihre praktische Brauchbarkeit, verdanken wir

jedenfalls dem Systematiker Eichler, ihr gediegener Inhalt gehört
zum Verdienst des Morphologen. Nun sind freilich die Blüten-

diagramme gar nicht zu dem Zwecke geschrieben, Eichler 's

System der höheren Pflanzen zum vollen Ausdruck zu bringen.
Ihr Verfasser gibt selbst an, dass er sich im Wesentlichen an das

von Braun aufgestellte System der Anthophyten halte, während
er im Einzelnen seinen eigenen Anschauungen folge. So sind in

der Classe der Dicotyledonen die Apetalen Jussieu's, welche

Braun den Sympetalen und Eleutheropetalen coordinirt, in sein

System aufgenommen hatte, dem neueren Standpunkte der Wissen-
schaft entsprechend unter diese vertheilt worden. Eichler
macht von diesem Fortschritte, welchem eine nicht zu unter-

schätzende Arbeitsleistung zu Grunde liegt, gar kein Aufheben;
es vollzieht sich diese Einordnung so zu sagen ganz im Stillen,

Erst im Syllabus der Vorlesungen tritt uns Eichler' System als

ein umfassendes, offenkundig neues entgegen, von dem er selbst

sagt, „es schliesse sich am nächsten an Brongniart's System
an und könne als eine Fortbildung desselben, das seinerseits wieder

auf Jussieu's Schultern ruht, betrachtet werden."*) Die Ueber-

sicht finden wir in dem Schema:

A, Cryptogamae.
I. ThallopJiyta. (Algae, Fungi incl. Lichenes.)

II. Bryophyta. (Hepaticae, Musci.)
III, Pteridophyta. (Equisetinae, Lycopodinae, Filicinae.)

B. Phanerogamae.
I. Gymnospermae.

IL Ängiospermae. ('Monocotyleae,
Dicotyleae

{ ^^^"^^^1^6^")

Haben wir Eichler 's wissenschaftliches Wirken bisher von

den beiden maassgebenden Standpunkten aus beleuchtet, so ist

damit noch nicht alles erschöpft. Zunächst könnten wir gleich-

sam als Appendix zur Besprechung der Eichler'schen Morpho-
logie seine teratologischen Mittheilungen hier in Betracht ziehen.

Auf teratologische Vorkommnisse achtete Eichler bereits an der

Schwelle seiner wissenschaftlichen Laufbahn : die Frage nach der

Gymnospermie glaubte er ja zunächst durch die Erörterung einer

abnorm gebauten Araucaria-Zapfenschuppe entscheiden zu können.

Das war nun freilich eine Täuschung, welche zu einer zukünftig

vorsichtigeren Ausbeutung der teratologischen Erscheinungen
mahnen musste. In der That wird denn auch in den späteren
Arbeiten der Teratologie keine entscheidende Stimme in strittigen

Punkten zugestanden, wohl aber lässt sie Eichler innerhalb

gewisser Grenzen als eine Stütze von Theorien zu, welche durch

andere Erwägungen einen gewissen Grad der Wahrscheinlichkeit

des rechtmässigen Bestehens bereits erlangt haben.

*) Syllabus, 4. Aufl., 1886, Einleitung in das System.
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So zieht Eich 1er 1869 die Entwicklungsgeschichte einer

gefüllten Petuniablüte als ein lehrreiches Beispiel für die Be-

stätigung seiner Dedoublementstheorien heran, und 1872 bespricht
er aus gleichem Grunde das Vorkommen der Carpellisation von

Staubgefässen bei Cheiranthus Cheiri. Von geringerer Bedeutung
sind die Mittheilungen über die Füllung der Blüten von Campa-
nula Medium (1879) und Platycodon (1882), während die Be-

sprechungen einer abnormen Alpinia-Blüte (1884) und einer ab-

normen Maranta-Blüte (1885) die Theorien über den Blütenbau
der Zingiberaceen und Marantaceen bestätigend illustriren.

Am bei weitem einflussreichsten wird die Herbeiziehung terato-

logischer Fälle bei der wiederholten Erörterung der Fragen be-

züglich der Deutung der Coniferenblüten und ihrer Organe. Ich

erinnere hier nur an die Discussion der Durchwachsungs-Erschein-
ungen an Fichtenzapfen aus den Jahren 1876, 1881 und 1882,
besonders aber an die Deutung der Fruchtschuppe der Abietineen.

Eich 1er deutete dieselbe ja schliesslich geradezu als eine zur

Norm gewordene Abnormität, als ein constantes Vorhandensein
einer Doppelspreitung ,

auf welches Vorkommen auch die Mit-

theilung über Michelia Champaca von 1885 wieder hinzielt.

(Fortsetzung folgt.)

Personalnachrichten.

Herr Dr. G. Volkens hat sich an der Universität Berlin als

Privatdocent für Botanik habilitirt.
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